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Struktur der Wahlberechtigten für die Bundestagswahl  
in Hamburg 
Fast jeder fünfte Wahlberechtigte 70 Jahre oder älter 
 
 
Zur Bundestagswahl am 27. September sind etwa 1 255 000 Hambur-
gerinnen und Hamburger wahlberechtigt. Das sind etwa 25 000 mehr als bei 
der Bundestagswahl 2005. Rund 8 000 junge Menschen sind seit der 
Europawahl volljährig geworden und können damit zum ersten Mal an einer 
Wahl teilnehmen. 
 
Kennzeichnend für die Altersstruktur der Hamburger Wahlbevölkerung im 
Ganzen ist der recht hohe Anteil von Seniorinnen und Senioren: 223 000 
Bürgerinnen und Bürger (18 Prozent der Wahlberechtigten) haben ein Alter 
von 70 und mehr Jahren. Zwischen 60 und 69 Jahren alt sind weitere 
170 000 oder 14 Prozent der Hamburgerinnen und Hamburger. Die 35- bis 
59-Jährigen machen 42 Prozent, die 18- bis 34-Jährigen 27 Prozent der 
Wahlberechtigten aus. 
 
Knapp 53 Prozent der Wahlberechtigten sind Frauen. Bei der über 60-jäh-
rigen Bevölkerung beträgt der Frauenanteil sogar 58 Prozent, dies sind 
227 000 Hamburgerinnen. Die Gruppe der älteren Frauen stellt damit rund 
18 Prozent der zur Stimmabgabe aufgerufenen Einwohnerschaft. 
 
Etwa 61 Prozent der wahlberechtigten Hamburgerinnen und Hamburger 
sind erwerbstätig, die weitaus meisten als Angestellte (38 Prozent). Neun 
Prozent arbeiten als Selbstständige, drei Prozent als Beamtinnen oder 
Beamte. 
 
Der größte Teil der Wahlberechtigten ist verheiratet (44 Prozent), 19 Pro-
zent sind geschieden oder verwitwet und 37 Prozent sind ledig. 
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Struktur der Wahlberechtigten für die Bundestagswahl in Hamburg 
 

Insgesamt Männer Frauen Alter von  
… Jahren Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % 

18 – 20 44 309 3,5 21 970 3,7 22 339 3,4 

21 – 24 75 018 6,0 35 634 6,0 39 384 5,9 

25 – 29 112 677 9,0 53 406 9,0 59 271 8,9 

30 – 34 104 992 8,4 52 685 8,9 52 307 7,9 

35 – 39 101 135 8,1 51 603 8,7 49 532 7,5 

40 – 44 127 537 10,2 65 275 11,0 62 262 9,4 

45 – 49 117 878 9,4 59 118 10,0 58 760 8,9 

50 – 59 178 630 14,2 87 230 14,7 91 400 13,8 

60 – 69 169 821 13,5 81 167 13,7 88 654 13,4 

70 u. älter 222 783 17,8 84 289 14,2 138 494 20,9 
       

Summe 1 254 780 100 592 377 100 662 403 100 

Wählerverzeichnis vom 24.07.2009  

 


